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Anlaßlıch ihres tausendjährigen Bestehens hat die Pfarrgemeinde Gescher 1mM
westliıchen Munsterland einen umfassenden un! ehr gut bebi  erten Querschnitt
Urc. ihre Geschichte un! gegenwartigen Arbeitsgebiete vorgelegt. Daß unfier
dem 1te. Nn1ıC uch dıe rwahnung der Eixistenz der evangelıschen Kırchenge-
meıilnde (Gescher-Reken) atz fand, befremdet allerdings eın wenıig, Wenn denn
das nlıegen, ”  I1 als ırche eutfe un! ın Zukunft bewaähren“ 7) Pfarrer
erstappen, escher), als öOkumenisch bejaht wIrd.

Von den 35 Beıtragen selen dieser Stelle, hne die anderen amı abquali-
fiziıeren wollen, besonders genannt „Das mittelalterliıche escher“ (Dr
Hüer +, 8—3 „Gregor1i1usmesse 1n Tungersloh“ (Dr endie. E
„Glocken kunden den Glauben“ Gob, 25-—131) un! 99 TEe Marienstift ın
escher“ Blanca ULF, 43-—146)

Ausfuhrlicher soll auf wel eıtrage eingegangen werden: O1S Schroer, einst
ar ın Gescher, gelingt 1n seinem Auf{fsatz „1000 TE St Pankratıiıus“
(S. 9—-16), die Datierung der Grescherer Kiırchengrundung des Fehlens
1rektier Urkunden aufzuwelsen. Se1in Beitrag gewinnt der Stelle iıne edeu-
tung uber Gescher hınaus, der „einen kurzen 1C auf den mMI1SsS10NS- und
kirchengeschichtlichen Hıntergrun: der Landscha:  06 gestattet, 1ın der der
rTrundungsvorgang VO  ; Gescher ıch vollzog.

Ähnliches gilt uch fur den Beıtrag VO.  - Kotting, „Reliqujien un!' Pfarrpatro-
zınıenN “ Kotting, vielfach ausgewlesener Kenner des Reliıquienkultes,
sSte ıner sehr informatıven Hınfuhrung dıe Entwicklung der christliıchen
Reliquienverehrung VOT, dann auf Gescher sprechen kommen: „Die
starke Reliquienverehrung un! das Verlangen, untfier dem Schutz der eilıgen
eben, die ıIn ihren Relıquien anwesend Warel), hat bel der Bekehrung der Sachsen
und amı uch des Munsterlandes ıne große gespilelt“ 22) Über Corvey
gelangten Relıquien des Pankratıus, uüber dessen en keine gesicherten
Nachrichten g1bt, nach Gent; VO  5 dort aQus verbreıtete ıch eın Kult STar. uch 1mMm
westlichen Munsterland, ıch uch Gescher 1ın die el der ankratıus-
Patronate einfugte.

T1STO: TOTLEe

eter Frıiıedemann, Johannes Zauleck kın deutsches Pfarrerleben zurschen
Kazıserreıich UNalr (Schrıften ZU  I politischen un! sozlalen Geschichte des
neuzeıitliıchen Christentums, and Luther-Verlag, Bielefeld 1990, 1832

Miıt der lographie uüuber Johannes Zauleck gibt der Vereın ZU. Erforschung der
Kırchen- und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets seine dritte arrerbiographie
heraus. Der UtiLOTr eier Friedemann hat einen Pfarrer ZU. Gegenstand seliner
Untersuchung gemacht, der UrcC se1ın schriftstellerisches, polıtısches un! sozlales
Engagement besonders befahiıgt Wal, gesellschaftlıche un:! kırchliıche Entwıcklun-
gen VO  - der Kailiserzeıt uüuber die Weimarer epubliı. DIsS ZU.  I eıt des Natıonalso-
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